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Amtlich er Theil.
A. Bekanntmachungen de? Landraths.

III- 2921 Namslau, den 26· Juni 1894.
Bekanntmachung, betr. Maßregeln gegen die Cholera.

Das bedrohliche Anwachsen der Cholera in Russisch-Polen, sowie der»Umstand, daß am
24. v. Mts. in Myslowitz ein Cholerafall festgestellt worden ist, lassen es geboten erscheinen, bereits
seht alle Vorbereitungen zu treffen, um bei etwaigen weiteren Vorschreiten der Seuche die zur
Abwehr und Bekämpfung derselben angeordneten Maßnahmen ohne Verzug durchführen zu können.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich wiederholt auf die in der Beilage zu Stück
85 des Kreisblattes pro 1893 enthaltenen Maßregeln gegen die Cholera mit dem Ersuchen auf-
merksam, dieselben nach Möglichkeit erneut zur Kenntniß der Bevölkerung zu bringen und die
Beachtung und Ausführung der zur Abwehr und Bekämpfung der Cholera gegebenen Vorschriften
strenge zu überwachen. A

Jnsbesondere nehme ich Veranlassung, Folgendes in Erinnerung zu bringen.
I. den gesundheitlichen Zuständen der einzelnen· Bezirke ist schon jetzt eine erhöhte Aufmerksamkeit

zuzuwenden und durch häufigere Revisionen zu ermitteln, wo sanitäre Uebelstände eine Ab-
hilfe nothwendig machen. -

2. eine der wichtigsten Aufgaben der Cholera-Prophylaxis ist die Feststellung und schleunigste
Absonderung der ersten Fälle. Zu diesem Behnfe ist es einerseits nothwendig, daß die
Meldepflicht prompt gehandhabt werde, und andererseits, daß angemessene Räume bereit
stehen, in denen Cholera- oder Choleraverdächtige Kranke unverzüglich Aufnahme und Be-
handlung finden.

Es muß daher für die Beschaffung solcher Räumlichkeiten zur Unterbringung der
erstensverdächtige«n Krankh,eitsfälle, wo dies noch nicht geschehen sein sollte, ohne Aufschub
Sorge getragen werden. «

B. Die rechtzeitige Constatirung der ersten Cholerafälle ist nur möglich, wenn die im Kreisblatt
Seite 421» pro z1893 veröffentlichte Polizei-Verordnung vom 29. Juli 1892 strengste Durch-
führung findet, -nach welcher alle Famienhäupter, Haus- und Gastwirthe die Verpfllchtung
haben, von allen der Choleraverdächtigen Fällen und von Brechdurchfall aus unbekannten
Urfachen (mit Ausnahme der Brechdurchfälle bei Kindern bis zum Alter von· L Jahren),
sowie von in Folge von Brechdurchfall eingetretenen Todesfällen ungesäumt fchriftlich oder
mündlich der Ortspolizeibehörde und dem Kreishysikus Anzeige zu erstatten.

Leider ist erwiesen, daß diese Verordnung noch- immer nicht die genügende Beachtung
gefunden hat, es sind- Fälle nachgewiesen, in welchen eine Anzeige trotz aller« bisher schon
erfolgten Bekanntmachungen und Belehrungen unterlassen worden ist.

Die Gemeindebehörden und Ortspolizeibehörden werden deshalb erneut angewiesen,
der Durchführung dieser Verordnung ihre ganze Aufmerksamkeit zuzuwenden, für die thunlichste
Verbreitung derselben Sorge zu tragen, und ihre"Nichtbefolgung in jedem Falle rücksichtslos
durch Bestrafung zu ahnden.

Den Guts- und Gemeindevorstehern werden Fälle von Erkrankungen der gedachten
Art in ihren Bezirken nicht entgehen·können: sie haben sofort, nachdem ein solcher Fall zu
ihrer Kenntniß gelangt ist, sich Ueberzeugung davon zu verschaffen, daß die vorge-schriebene
Anzeige erstattet worden«ist, beziehungsweise diese Erstattuug ungesäumt zu veranlassen.
. Dle.Ortspolizeibeh»örden ersuche ich außerdem, mir von jedem besonders heftigen

Falle von Brechdurchfall, welcher den Verdacht der Cholera zuläßt, durch besonderen Boten,



-��354���

bei größerer Entfernung und dringender Gefahr durch reitende oder fahrende Boten, Bericht
zu erstatten, und in demselben zugleich anzugeben, inwiefern der Fall als besonders bedrohlich
zu erachten ist Jch werde mich dann mit dem Königlichen Kreisphysikus unverzüglich an
Ort und Stelle begeben und die erforderlichen Maßnahmen anordnen. Bis zu meinem
Eintreffen ist die strengste Jsolirung des Kranken und aller Personen und Sachen, welche
mit dem Kranken in Berührung gekommen sind, um jeden Preis durchzuführen; zu diesem
Zwecke ist erforderlichenfalls der Bezirksgendarm ebenfalls durch besonderen Boten herbeizurufen.

4. Bezüglich der Desinfeetion der Abtritte und Pissoirs in Gasthäufern werden die Ortspolizei-
behörden in Gemäßheit der Nr. 14 der im Extrablatt zu Nr. 34 des Amtsblatt der König-
lichen Regierung zu Breslau pro 1893 � Seite 407 � abgedruckten Maßnahmen und
Nr. Z der Bekanntmachung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 5. September v. Js. �-·
Extrablatt zu Nr. 36 des Amtsblattes für 1892 � alsbald Anordnung zu treffen haben.
Ueberhaupt ist den Gastwirthen, wie dies schon seit Jahren stets erneut von hier aus ge-
schehen ist, peinlichste Sauberkeit in jeder Beziehung, namentlich auch bezüglich des Spülens
der Gläser u. s. w., zur strengsten Pflicht zu machen. Die Gendarmen haben Auftrag, die
Durchführung dieser Anordnungen der Ortspolizeibehörden stetig zu eontroliren.

Z. Wegen Ueberwachung des Gesundheits-Zustaudes der rusfifch-polnischen Arbeiter verweise ich
auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 8. April 1893 (Kr.-Bl. pro 1893 S. 181.)

6. Für den Fall des Auftretens der Cholera im Kreise haben die Ortspolizeibehörden die in
Nr. 1 der oben erwähnten Maßnahmen angeordneten Listen anzulegen und zu führen und
die Wochenberichte an das Kaiserliche Gefundheitsamt unter strengster Jnnehaltung der ange-
ordneten Fristen abzufenden. Abschrift dieser Wochenberichte ist zugleich an mich einzureichen.

Die erforderlichen Zäl)lkarten werden den Ortspolizeibehörden von hier aus zugehen;
durch die Einführung dieser Zählkarte soll indessen den Haushaltungsvorständen die Erfüllung
ihrer Anzeigepflicht nicht erschwert werden, weshalb die in ihren Anzeigen fehlenden«Angaben
eventuell nachträglich durch die Ortspolizeibehörden zu beschaffen sind.

7.. Eine besondere Ueberwachung hat bei Flüchtlingen aus Eholeraorten einzutreten, wenn diese
sich im Kreise niederlassen sollten. Von folchen Fällen ist mir sofort Anzeige zu erstatten
und sind bis zum Eingange meiner Anordnungen die betreffenden Personen thunlichft isolirt
zu halten, sie selbst aber und ihre Sachen gründlich zu desinfieiren.or-. 293J K K ·

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des § 1.3i7 des Gefetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli

1883 Ges. Samml. S. 195 und« der §§ 6, 12 und 15 des Gefetzes über die Polizei-Verwaltung
vom 11. März 1850 Ges. Samml. S. 265 wird unter Zustimmung des Bezirksausfchusses für
den Umfang des Regierungsbezirks Breslau Folgendes verordnet:

§ 1
. Umherziehende Lumpensammler und Personen, welche Knochen oder rohe Felle im Umher-

ziehen sammeln oder in stehenden Betrieben mit Lumpen, Knochen oder rohen Fellen handeln, dürfen
bei Ausübung ihres Gewerbebetriebes Nasch- und Eßwaaren, sowie andere Sache.n, welche Kinder
mit dem Munde in Berührung zu bringen pflegen, nicht mit sich führen oder mit Lumpen, Knochen
oder rohen Fellen in denselben Räumen aufbewå1hren.

2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften des § I werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk»

an deren Stelle im Unoermögensfalie entsprechende Haft tritt, bestraft.
Köuiglichrr Regierungs-Präsident. J. V. gez. von Dewitz.

Narnslau, den 26. Juni 1894.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und ersuche

bezw. veranlassen die Ortspolizeibehörden und Gendarmen des Kreises für die genaue Durchführung
derselben Sorge zu tragen. �
VII- 294l Br-eslau, den 24.«Mai 1894.

- B e k a n n t m a eh n n g.
Die von den Theilnehmern der»Prooinzial-Land-Feuer-Sozietät nach § 25 des Reglements

für das 1. Halbjahr 1894 zu leistenden««»ordentlichen Gebäude-Versicherungs-Beiträge in Höhe eines
2«j4fachen Simplums sind nach jener Bestimmung vom 1. bis 31. Juli an die Orts-Erheber zu
zahlen und von diesen an die betreffende Kreis-Feuer-Sozietäts-Kasse abzuliefern. Nach Ablauf
dieser Frist müßten etwaige Nückstäude durch Zwangs-Vollstreckung eingezogen, auch wenn letztere
erfolglos sein sollte, die·betreffende Versicherung gelöscht werden. Bis zum 3. August d. Js. sind
etwaige Reste vorfchriftsmäßig nachzuweisen. »

Die Ortserheber- Tantieme kann der Kreis-Feuer·Sozietäts-Kasse angerechnet werden, wenn
die Beiträge in der betreffenden Ortfchaft ohne Reste eingezogen sind.

-Die Printuzial-Land-Feuer-Sozietüts-Diretiiou. gez. von Klitzing.
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Namslau, den 26. Juni 1894.
Indem ich vorstehende Bekanntn1achung zur össentlichen Kenntniß bringe, veranlasfe ich die

Herrn Gemeindevorsteher des Kreises auf dieselbe die Versicherten hinzuweisen. «
Den Herrn Gemeindevorstehern wird hierbei zur besonderen Pflicht gemacht, sofort nach

Eintritt des Beiiragssälligkeitstermins die Einsammlu·ng der Beiträge zu veranlassen, auch ist auf
Beitreibung derjenigen, welche rückständig bleiben sollten, hinzuwirken. «

Die Ablieferung der Beiträge in die Kreiskasse hat bis Ende Juli d. II. bestimmt zu
erfolgen, worauf ich die Ortserheber« noch besonders aufmerksam mache.

Etwaige in Rest verbliebene Beträge sind in einem besonderen Restverzeichniß der Königlichen"
Kreis-Kasse spätestens binnen 3 Tagen nach Ablauf derjur Einzahlung der Beiträge gestellten Frist
nachzuweisen. -

III« 2-95l » Namslau, den 26. Juni 1894,
Nach § 36 des Gerichts-Verfassungs-Gesetzes vom 27. Januar 1877 haben die Magisträte,

Guts- und Gemeinde-Vorstände alljährlich ein Verzeichniß der in ihren Bezirken wohnhaften Personen,
welche zu dem Amte eines Schüssen resp. Geschworenen berufen werden können, aufzustellen.

Gemäß dieser Bestimmung fordere ich die Magisträte, Guts- nnd Gemeinde-Vorstände des
Kreises hierdurch auf, mit Aufstellung dieser Verzeichnisse � Urlisten -�- nunmehr vorzugehen nnd
dieselben im Monat Juli er. eine Woche lang zu Jedermanns Eins1cht auszulegen. Vorher ist
jedoch Zeit und Ort der Auslegung in ortsüblicher Weise bekannt zu machen mit dem Bemerken,
daß während der Dauer der Auslegung gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Urlisten
Einsprüche erhoben werden können.

, Die Urlisten sind noch dem unten folgenden Schema aufzustellen, jedoch hat die Ausfüllung
der Spalte 6 erst nach der Auslegung zu erfolgen, da an dieser »Stelle namentlich -die Bemerkungen
über das Vorhandensein von Ablehnungsgründen und eingegangenen Einsprüche zu machen sind.

Jn die Urlisie sind nicht aufzunehmen:
1. Personen, welche nicht Deutsche sind.
2. Personen, welche die Befähigung zum Schösfen respective Geschworenen in Folge strafgerichtlicher

Verurtheilung verloren haben. -
.3. Personen, gegen welche das ·Hauptverfahren wegen eines Verbrechens eröffnet ist, daß die

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit» zur Bekleidung, öffentlicher·
Aemter zur Folge haben könnte. » J

4. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urlisten das dreißigste Lebensjahr noch nicht
vollendet haben.

5. Personen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen
beschränkt sind. «.

6. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urlisten noch nicht zwei volle Jahre in del:
Gemeinde wohnen.

7. Reichsbeamte, welche jederzeit einstweilig in den Nuhcstand versetzt werden können.
8. Staatsbeamte, welche auf Grund der Landesgesetze jederzeit einstweilig in den RuhestandI

versetzt werdet-�önnen.9. Richterliche B te und Beamte der Staatsamvaltschaft.
10. Gerichtliche und polizeiliche Vollstreckungsbeamte.
11. Neligionsdiener.
-12. Volksschullehrer.. F
13. Dem activen Heere oder. der Marine angehörige Militairpersonen.
14. Personen, welche für sich oder»ihre Familien Armenu·nterstützungen aus öffentlichen Mitteln

empfangen oder in »den drei letzten Jahren empfangen haben.
15. Personen, welche wegen körperlicher und� geistiger Gebrechen zu dem Amte eines Schöffen

resp. Geschworenen nicht geeignet sind.
16. Dienstboten. - »

Bei Ausstellung der vorjährigen Urlisten haben mehrfach die vorhandenen Bestimmungen
nicht genügende Beachtung gesunden. Jch erwarte daher bei Aufstellung der diesjähtigen Listen,
daß in denselben alle diejenigen Personen Aufnahme finden werden, denen keine der vorstehend
unter No. 1�16 genannten Gründen entgegenstehen. -Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorsteher
gehören nicht zu den unter No. 10 genannten Vollstreckungsbeamten und sind daher in die bezüglichen
Listen ebenfalls aufzunehmen. «

Personen, welche sich nach-dem Ermessen der Guts- und Gemeinde-Vorstände nicht zu dem
Amte eines Schöfsen oder Geschworenen eignen z. B. bei- denjenigen, welche deutsch weder lesen
noch schreiben können zu. s.» w. sind in Kolonne ..Bemerkungen« entsprechende Nvtizen
ZU machen. Die Entscheidung über die Qualifikation zu dem Schösfen- und Geschworenen-
Amte steht lediglich dem Ausfchusse zu. «

-

«
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Schließlich bemerke ich, daß auch in dem Falle, wenn geeignete Personen nicht vorhanden
sind, eine Urliste aufgestellt und nach erfolgter Auslegung mit der bezüglichen Bescheinigung
versehen werden muß. .

Nach Ablauf der einwöchentlichen C-inspruchszeit sind die Urlisten mit den etwa eingegangenen
Einsprtichen und zwar spätestens bis zum 1. September er. dem Königlichen Amtsgericht
hierselbft einzureichen. U » l i st e

der in der Gemeinde (dem Gutsbezirk) . . . . . . . . . . . . . . wohnhaften Personen,
, welche zu dem Amte eines Schöffen oder eines Gescbworenen berufen werden können.
Lfd.   Vor- und  Lebensalter
Nr» Zmmmm Beruf. Wohnort. nach Jahren B e m e r k u n g e n.

- Daß die vorstehende Urliste eine
Woche lang und zwar in der Zeit
von . . . . . . . . . . . . . . . . .
bis einschließlich . . . . . . . . . .
in der Gemein-de (im Gutsbezirk)I � . . . . . . . . . .. . und zwar im

. -«

. . . . . . . . . . . zu Jedermanns
Einsicht ausgelegen hat und daß

d vorher der Zeitpunkt und der Ort
der Auslegung in ortsüblicher Weise

- bekannt gemachtwordenist, bescheinigt.
. . . . ..den..«f."...18..
Der Gemeinde- (Guts-) Vorstand.

NO- 296I Namslau, den 25. Juni 1894.
, Behufs zuverlässiger Grmittelung des wahren Sachverhalts über die Einschleppung der

Sehweineseuche und Feststellung der eigentlichen Seuchenheerde hat der Herr Regierungs-Präsident
zu «Posen dem Wunsche Ausdruck gegeben, es möchte in allen Fällen, in denen der Ausbruch der
Schweineseuche (Schweinepest) bei Thieren festgestellt wird, welche aus dem Regierungsbezirk Posen,
insbesondere durch Schweinehändler aus Sarne in den Regierungsbezirk Breslau eingeführt worden
sind, ihm umgebend durch die Ortspolizeibehörden des diesseitigeu 3tegieruicgsbezirss unter
ausführlich« Erwähnung derjenigen Umstände, welche die erfolgte Einschleppung darthun, hiervon
Mittheilung gemacht werden, damit er in den Stand gesetzt wird, eventl. weitere Maßregeln zur
Berhütung« der Seuchenverschleppung durch Händlerschweine aus Sarne zur Anwendung zu bringen.

Die sämmtlichen Ortspolizeibehörden des Kreises e·rsuche ich ergebenst, in jedem einzelnen
Falle, wo sich bestimmte, auf sicheren Thatsachen beruhende Angaben machen lassen, dem Königlichen
Herrn Regierungs-Präsidenten zu Posen die gewünschten Mittheilungen zugehen zu lassen.
Nr« 297l Namslau, den 25. Juni 1894.

Nachstehend bringe ich den Vertheilungsplan über die von den einzelnen Schulverbänden
(Schulsoeietäten, Gemeinden, Gutsbezirken) für das Rechnungsjahr 1894X95 zur Ruhegehaitskasse
zu entrichtenden Beiträge zur öffentlichen Kenntniß. Da die Einzahlung der in Spalte 9 des
Planes ausgeworfenen Beiträge Si-itens der verpslichteten Schulverbände vierteljähr"lich im Voraus
zu erfolgen hat, so sind die am 1. April er. fällig gewesenen Beiträge umgebend, die für das
2. Vierteljahr (Juli, August, September) zu entrichtenden Beiträge am I. Juli er. bei der König-
lichen Kreiskasse hierselbst einzuzahlen. .

Die Königliche Kreistasse ist angewiesen, falls die Schulverbände mit der Einzahlung

säumen, « die Beiträge von den auf Grund der Gesetze vom   Es? zur Lehrerbesoldung zu
zahlenden Staatsbeiträgen in Abzug zu bringen. Sollte dies in einzelnen Fällen geschehen, so ist
nicht dem Lehrer das Gehalt um den von der Kreiskasse einbehaltenent Betrag zu kürzen, sondern
der zurückbehaltene Betrag ist von der S·chulgemeinde durch Umlage aufzubringen und dem Lehrer
-das ihm zustehende Gehalt unverkürzt zu zahlen.

·. Die Vertheilung der Beiträge unter Domininium und Gemeinde und innerhalb der Ge-
meinde liegt dem Schulvorstand ob; gegen die Veranlagung steht den Betheiligten gemäß § 46 desåustFic31dEgketåsgesetzes vom I. August 1883 die Klage im Verwaltungsftreitverfahren beim Kreis-

us u o en. «

Sollte in einzelnen Fällen Klage erhoben werden, so ist mir unter näherer Angabe des Thatbestandes
baldigst Anzeige zu erstatten. « «
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über die von den einzelnen Schulverbänden zur Ruhegehaltgkasse für die Lehrer und Lehrerinn"en
an den öffentlichen Vvlksichulen des Regierunggbezirks Bre6lau für die Zeit vom I. April 1894

die 31. März 1895 aufzubringenden Beiträge. -
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.Verzberg
Hönigern

Jacobsdorf
Kaulwitz

Lorzendorf

Dt.-Marchwitz
Gr.-Marchwitz

Wind.kMarcbw

Michel6dorf
Minkowsky

Nassadel
Noldau

Obifchau

Paulöderf
Polkountz
Proschau
Reichen

is

cV

kath
kath
ev
ev.
kath
ev.

kath

cV.

cV«

cV
cV
cV.

ev.
ev.
kath
ev.
kath
ev.
cV

cV

kais)
ev.

cV

katb
ev
ev.
cV

cV.

O

O

kath

·Lehrerstelle
dto.
dto.

I dto.
d"to

» dto.
I. dto.
2. dto.

I. dto.
2. dto.

Lehrerstelle

Hilfs-
lehrerstelle

L«-hrerftelle
dto.

I. dto.
2. dto.

Lehrerstelle
dto.

" dto.

dto.
dto.
dto.

I. Lehrer-
stelle
Hilfs-

lehrerftelIe
I. Lehrer-

stelle
Hilfs-

lehrerstelle
Lehrerstelle

I. dto.

Hilfs-
lehrerstelle
Lehrerstelle

dto.
dto.
dto.

« cito.

dto.
dto.

I. Lehrerst.

1145
1066

1117
1098
1044
1130
1091
920

1067
920

1026

1093
590

1096
1036
1777
983

1063

1327
1126
1037
1o86
1o36
1070

660

1023

663

1101

1018
603

1129

1054
1120
1062
1035
1071
1041

33
52

48
85
so

26

41

14
97

65

84
89

84
77

17

64

65

81

63

66

82
09

77

45
32
40
76

100

400
300
300
500
400

100

100

500

100

3oo
500
500

200
200

500

100

" 100

500

400
300

50
76

400

1245
1066
1517

1398
1344
I630
1491
920

1167
920

1026

1193
590
«

1096
1036
2277
983

1163
1627

1"626
1037
1586
1236
1270

660

1523

663

1201
1018
603

1229

1554
1120

I062
1435
1371
1441«4O

76

33

30

26

41

14
97

65

l84
89

17

64

65

81

63

66

82
09
77

45
32

50
76

52

48
85

84
77

445
266
717
598

«544
830
691
120
sei

226

393

296
236
1477
183

363

827
».826

237
786
436
470

723

401
218

429
754

320
262
635
571
641

33
52

48
85
30

26

41

14

65

84
89

84
77
1
-j

17

64

81

66
82

77

45
32
40
76
so
76

400
200
700
500
500
800

800

400

200

300

200
200

1600

300

800
800
200
700
400

400

700,

40o

200

400
700
300
200
600
500
600

30
15
5350

22
2238

38
61

61

30

15

22

15
15

122

22
61
61
IS
53
30

so

53

- 30

15

58
29

15

15

57»
29

93b

29
29

30

93
15
15
29
50
58

58

so
58
29

58
50
93

30
53
22
1529
4586
3822
4586
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Bemerkung.

C-
I. -« 2. :-». 4. «» 5. «6. 7 9. 1oIJ,

Saabe
Sbitze

Schmograu

Schivirz

cV.

cV.

cV.-

Simmelivitz .
Sorzoiv ev.
Städte! ev.

Gr.-Steinerodorf kaih

Sterzendorf ev.

Strehlitz ev.

Wollendorf kath.

Wilkau   ev.

kath.

kaih.
kath.

·luth.
ev

kath.

Lehrerstelle
dtv.
dtv.
dtv.

1. dtv.

Hilfs-
lehrerstelle
Lehrerftelle

dtv.
dtv.

1. dtv.

Hilfs-

lehrerftelle
1. Lehrer-

stelle
Hilfe-

lehrerstelle
I Lehrer-

stelle
Hilfe-

lehrerstelle
1. Lehrer-

stelle
2. dtv.

1. dtv.
2. dtv.

1. dtv.
2. dtv.

l .

1111
1036
1017
l212
I072
«666

1438

10l1

1036
1233
583

1016

697

1077.

692»65

1152

940

11.91
1010

1416l
940

1064

36

27
03

60
13

90

32

05

72

82

36

16

17

77
07

100

400
300

300

200

200
100

500l

1111
1036
1o17
1312
1072
see
1438
1411
1336
1233
583

1316
697

107y
692

1352
940

1391
1110

1916
940

164.dto. 77 10o 1 77 364-«
Hilfs- 838� � 838�- 38�

36 31l 36.
� 236�I

27
03 512 03
60 272 60
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1 »
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000
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500

200j
600

600
500

400

72 ·� �-
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500
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36 552 36

200
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16 591 l6
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60JJ
l

900
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� 140: 1200

22h
15

l5

45

« 45
38

93
29

I5 29
38 22
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86

86
22

30 58

38

15

45
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2
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29

79

86

73

S

" «I

T- 400 30h58
- lehrerstelle g r W·-·-sz ( »

g I· Summa h101876� 1460011o476� 42047,o6 a9300 3004o4I
II« 298 - iNamola u, den 27. Juni 1894.

Der Amievorsteher, Rittergutebesitzer von Buf s e in Groß-Marchivitzist zurückgekehrt nnd
hat die Führung der Amtvgeschäfte wieder übernommen.
US« 299l » . » Namelau, den 27. Juni 1894.

Die mit Erledigung meiner Kreisblatt-Verfügung vom 28. Mai er. Seite 295 Stück 22
� betr. dieNach1veisung der Kreieforenfen � noch rückständigen Gemeinde-Vorstände von Bbhnnvitz,
Kaultvitz, Micheledorf, Noldau, Sande, Sgorfellitz, Scoriichau, Groß-Sieinersdorf, sowie· die Guts-
vorfttinde von Bachoivitz, Groß-Butfchkau, til.-Butfchkau, Droschkau, »Eckergdorf, Eiodorf, Kaultvitz,
Michel6dorf, Minioivgky, Saabe und Schmograu, werden hierdurch an Einreichung der Berichte
binnen S Tagen erinnert, rvidrigenfollo die. Abholung derselben durch .koftenpflichtige Boten
erfolgen müßte.
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VII« 300i » Berlin, den 9. März 1894.
Bekanntmarhung den Einkauf von Remonten für 1894 betreffend.

Zum Ankause von Remonten im Alter"von drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im
Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende Märkte anberaumt worden
und zwar:

am 20. Juli Gr.-Wartenberg 815 Uhr am 24. Juli Kostenblut 9 Uhr
,, 21. ,, Süßwinkel Kreis Qels 9 ,, ,, 25. ,, Namslau S ,,
,, 23. » Trebnitz 8" ,, .

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommission erkausten Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäuser· gegen Erstattung des Kauspreises und der Unkosten zuriickzunehmen; ebenso
Krippensetzer. und Klophengste, sowie Wallache mit ausgeprägter Hengstmanier, welche sich in den
ersten 10 beziehungsweise 28 Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche erweisen. Pferde,
welche den Berkäufern nicht eigenthiimlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten Bevollmäch-
tigten der Kommission vorgestellt werden, sind vom Kauf ausgeschlossen. «

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke, rindlederne
Trense mit starkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens
zwei Meter langen Siricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.
- Um die Abstammung der vorgefiihrten Pferde feststellen zu können, sind die Deckscheine
resp. Füllenscheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde«nicht
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner ist es. dringend erwünscht, daß ein zu massiger
oder zu weicher Futterzustand bei den zum Verkauf zu stellenden Remonten nicht stattfindet, weil
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen sind,
als dies bei.rationell und nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall ist. Die auf den-Märkten
vorzuftellenden Remonten müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhafte Er-
nährung nicht gelitten haben und bei der Musterung ihrem Alter entsprechend in Knochen und
Muskulatur ausgebildet sind.

« Kriegsministerium. Remvntirungs-A!-theilung.
gez. Hofsmann��Scholtz. .

Namslau, den 18. Juni 1894.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,

daß der Remontenmarkt in Namslau auf dem Platze neben der Kaserne der 5. Eskadron abgehalten wird.
VI« 301l Namslau, den 22. Juni 1894.

Auf die im Stück 25 des Amtsblattes pro 1894 abgedruckte Bekanntmachung der Haupt-
verwaltung der Staatsschulden «vom 1.«d. Mts., betreffend die Kündigung des Restes der Schuld-
verschreibungen der Staatsanleihe von 1868 A» mache ich mit dem Bemerken aufmerksam, daß
die betreffende No. des Amtsblattes in den Geschästslokalen der Magisträte hier und in Reichthal,
sowie des Königlichen Landrats-Amtes während der Dienststunden eingesehen werden kann.

NO« 302l Namslau, den 14. Juni 1892.
Kreis-Polizei-Verordnung.

« Auf Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltutig vom 30. Juli
1883 und der §§ Z, 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850
verordne ich» unter Zustimmung des Kreis-Ausschusses für den Umfang des Kreises Namslau
hierdurch Folgendes: «

§ 1
» Das Treiben non Schweinen auf öffentlichen und Prioatwegen in Heerden von mehrals 4 Stück ist untersagt» § -

· 2

Die für den Transport von Schweinen benutzten Fuhrwerke müssen so geränmig sein,
daß die Thiere, ohne gepreßt oder gefchenert zu werden, bequem neben einander stehen oder liegen
können. Den Thieren ist eine starke Unterlage von Stroh oder anderem weichen Material zu geben.

Die Fu1)rwerke sind mit einer Decke von Flechtwerk, Latten oder Reden und mit ausre"ichend«
hohen Seiten- und Riickenwänden zu"versehen, damit ein Entweichen der Thiere verhindert wird.

Der Boden und die Seitenwände des Fuhr.werks müssen derart gefestigt hergestellt werden,daß» ein Heraussallen von Stroh oder Koth gäitzzlich ausgeschlossen ist. ·
- 3. c

. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit Geldstrafe von 1 bis
so Mark oder verhältnißmäßiger Haftstrafe geahndet. ·

· T - Namslau, den 26.»Juni 1894.
Bo·rftehende Polizei-Verordnung wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. .-· - -� . K   » K Nebft«2Beilagen. :



I. Beilage zu Nr. 26 des Namslauer Kreisblattes«
»  Donnerstag, !-Es. JnniI1894. « » ]

Its« 803I Namslau, den 15. Juni 1894.
Unter Bezugnahme auf die den Pächtern der Grasnutzung in den Chausseegräben beim

Pachtt"ermine vorgelesenen Bedingungen wird hierdurch den nachstehend ausgeführten Bietern der
Zuschlag ertheilt. «

« · Pachtbetrag
Bezeichnung der Chausseestrecke. » Bez"chmMg Name des Bestbietenden. &#39;pro Jahr·

der Siaiion. A F « ««
Buchelsdorf-Lorzendorf 0 bis« Wuiike, Schmiedemeister 12,l50

,, 0,3 13 so
0,6

9

dddddd dddddddd

SC·-1?·B«kZtz2q5·dtz23

sdc·Odoww«1-ico--w--coeca-or-ro«---sc-eh;-(-t�1s-be-.-c.-:-std«e.c:«e-ei:--ists-O

0,3
· ,, 0,6 Remitz, Planeur

,, ,, 0,9 , Morawe, Stellenbesitzer 10 �-
1,2 7

1,5
1,8

,, ,, Woitunnek, Stellenbesitzer �
,, Ratei,- Stellenbesitzer 50

50

0-
1,«2
1,5 ,, » Rogoschil, Stellenbesitzer
1,8 » 2,1 Grossler, Stellenbefitzer -�
2,1 » 2,4 . Lassek, Ackerbefitzer �-
2,4 ,, 2,7 C. Hanslok, Stellenbesitzer- �-
2,7 ,, 3,0 F. Liebner, S·tellenbesitzer 50
3,0 ,, 3,3 J. Schwalbe, Stellenbesitzer �
3,3 » 3,6 F. Witossek, StelIenbesitzer �-

,, 3,6 » 3,9 �s� 70 Gott!ieb Brix, Stellenbesitzer, 60
» 2,9 » 3,5 R. Scheffler, Gärtner 10

Noldau-Strehlitz bis Borw.Rateiske 0 » 0,5 Feja, Planeur · �
» « 0,5 » 0,7 eMokros, Freistellenbesitzer 50
,, 0,7 » 0,9 H ders. »�
,, 0,9 » 1,0 Lisse, Einlieger 70
» 1,0 » 1,1 ,Nawrot, Einlieger I�
,, 1,1 » 1,2 Polit, Bauergutsbesitzer 70
» ,1,2 » 1,3 � Rapka, Bauergutsbesitzerin �
» » "sp1,3 » 1,4 Krowiorz, Bauergutsbesitzerin . 50
» i1,4 » 1,6 dies. 4o
» 1,6 » 1,7 Dziallas, Stellmacher 20

1,7 » 2,0 Adler, Bauergutsbesitzer 50
" 2,0 » 2,1 Nowak, Bauergutsbesitzerin 40

2,1 » 2,3 Gottschalk, Bauergutsbesitzerin �-
2,3 » 2,4 Krowiorz, Bauergutsbesitzerin »�
2,4 » 2,5 « Krowiorz, Gasthausbesitzerin 80
4,1 » 4,3 Jannek, Saitler 60

, » 4,3 » 4,6 Piontek, Stellmacher .10
» 4,6 » 4,7 Schindler, Häusler 50
» 4,7 » 4,8 Hause, Fleischermeister B�
,, 4,8 » 4,9 Schindler, .Iäusler 40» 4,9e ,, 5,1180 rechts Berger, Käsemacher �

nnecke Rittergutsbesitzer �» 4,9 » 5,1 «80 links Be ,

No. 304l . Namslau, den 27. Juni 1894.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die s. St. wegen Berdachts der- Roh-

ansteckung unter Dbservation gestellte·n Pferde des Handelsmannes Johann Horn und des Schmiede-
besitzers Gustav Bernert in Eisdors dem öffentlichen Verkehr sreigegeben und die angeordneten
Sperrmaßregeln wieder aufgehoben worden sind.
sie. vors] » · Namslau, den 27. Juni 1894.

, Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich unter Bezugnahme auf meine Circulat-
versii ung vom 16. Februar 1891 J.-No. 1353 ergebenst mir die Natl)weisnng über den Abgang
einh·eYmisrher Arbeiter durch Sarhsengängerei nnd« i!lnswandernng, nnd den Zugang·russisch-
politischer Arbeiter für das Quartal April�-Juni d. Ja. bestimmt bis -zum 3. Juli 1894 ein-
zureichen. . « . ,

Die s bis zu diesem Tage etwa nicht eingegangenen Nachtveisnugen ev. Negativ Ameisen
müßten durch kostenpslithtige Boten abgeholt werden. -
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.No. 306] Zur Verpachtung des Kernobstes.
auf der Oels-.Kreuzburger Chaussee von Station 52,0��54,0 sowie auf der Strecke Giesdorf-
Buchelsdorf, Buchelsdorf-Lorzendorf und auf der Strecke vom Namslau�er Stadtpark bis
an die Kaulwitz�er Mühle ist Termin auf .

Wiontag den l6. Juli 1894 Vormittags 9 Uhr
im Gastwirth Schwuntek�schen Lokale in Böhmwitz anberaumt und werden Pachtlustige hiermit
eingeladen. An diesem Termine haben die Meistbietenden die volle Pachtsumme zu zahlen.
NO« 307l Glausche, den 23.. Juni 1894.
. In den Gehösten des Häuslers Stanek und des Bauers Johann Steuer hierselbst ist
die Rothlaufseuche ausgebrochen, die Gehöfte sind gesperrt.

· Der Amtsvorsteher. Zucker.
Namslau, den 23. Juni 1894.

« Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
NO- 308l  -D « D D Namslau, den 26. Juni 1894.

Vereidet:
I. der Mühlenbesitzer Joseph Speer zu Butschkau als Gemeinde-Vorsteher. -
2. der Stellenbesitzer Simon Noivak--zu Butschkau als Schöffe.

NO« 309l « - - - Namsslau, den 26. Juni 1894.
Berpflichtet».· «
Der Stellenbesitzer Julius Blache als Waisenrath für die Gemeinde Damnig.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
H J. V. von Spiegel, Kreis-Deputirter.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden. �
Das Amtslocal der Königlichen Kreiskasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des unter-

zeichneten Rentmeisters (Wahrnehmnng eines Forsttermins)
» Donnerstag, den 5. Juli l894

von 12 Uhr ab für den Geldverkehr geschlossen.
Namsc««:, de» 27.«Ju«i 1894. Köuig1iche Kreis- und F»-:st-Kasse.

s J Behrmann.
Die Kreis-Sparkasse für den Nacnslau�er Kreis in Namslau neben der katholischen

-itirche,ist jeden Wochentag von 8 bis 1 Uhr und von Z bis 4 Uhr geöffnet. Dieselbe verzinst
Spareinlagen mit 31j30Jo und gewährt Hypotheken-Darlehen je nach Lage des Geldmarktes und
-der Höhe und Sicherheit zu 4 bis ,4«J2 0jo, sowie Darlehen gegen Wechsel, Hand- nnd Schnldftheine.".

Darlehnsanträge werden in der Kreis-Sparkasse aufgenommen.
Für die Sicherheit der Spareinlagen haftet der Kreisverband mit seinem Vermögen.
Dem Rendanten der Kreissvarlasse, auch den Svarl&#39;assen-Rezevtoren ist zur veinlichen

Pflicht gemacht, über die Person der Saurer nnd deren Einlagen sowohl gegen dritte Personen,
als auch gegen die Steuerveranlagungsbehörden, welchen nach § 35 des Einkomtnensteuergesetzes
vom 24. Juni 1891 die Einsicht der Bücher und Arten« &c. der Kreis-Sparkasse nicht
gestattet ist, unbedingtes Stillschweigen zu beobachten. Kuratorium der Kreis-Sparkasse.

Zwangsversteigerung. »
Jm Wege der Zwangsoollstreckung sollen die im Grundbuche von Reichthal Kreis

Namslau Band IV� Blatt 40 � der Gärten und Scheuern zu Reichthal bezw. Band VII
Blatt 21b Dz-ial Reichthal auf den Namen der verehelichten Fleischert·neister Markt-.
S e b e le geborne N o w a k zu R e i ch t h a l eingetragenen, im Bezirke des Unterzeichneten Gerichts
belegenen Grundstücke ·

am 13. August t894, Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht an Gerichtsstelle Zimmer Nr. 9 versteigert werden.

Das Grundstück Blatt 40 Garten und Scheuer Reichthal . ist mit einer ·Flüche von
80 qm weder zur Grundsteuer, noch zur Gebäudesteuer veranlagt. Das Gruzndst«iick Blatt 21b
Dz.tal Reichthal ist mit 8 Thalern 62 Cent Reinertrag und einer Fläche -von 1 he. 46"ar 50 qm
zur Grundsteuer, dagegen zur» Gebäudefteuer nicht veranlagt, Auszüge aus der Steuerrolle,
beglau«bigte iAbschristen des Grundbuchblattes, etwaige Abschätzungen -und andere die Grundstücke
betreffende Nachweis»ungen,»sowie besond»e«re Kjaufbedingungen können» in der Gerichtsschreibe-rei,
Ab"theilung l11 hierselbst, eingesehen werden. · « « «

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst a-us den Erste"her übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Gründbuche zur Zeit der Eintragung des
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Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Capital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu macl)en,«widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundstücke beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am .14. August« 1894-
Mittags 12 Uhr an Gerich«tsstelle verkündet werden. " «

« Namslau, den 22. Juni 1894. Kö�nigliches Amtsgericht..

Bekanmmachnng.
Am 15. Juli beginnen die Gericl»)«tsferien und -en·digen· am «15.« September. Während

dieser Zeit werden nur in Fericn-Sachen T·ermine abgehalten- und Entscheidungen erlassen.
Feriensachen sind: Die Strafsachen, Arrest- und die eine einstweilig"e Verfügung betreffenden

Sachen, Marktsachen, Streitigkeiten zwischen Vermiethern und »-Mieth·ern wegen Ueberlassung, Ve-
nutzung und Räumung gemietheter Räume, sowie Zurückbehaltung« der« vom Miether eingebrachten
Sachen, Wechselsachen und Bausachen, soweit es sich u»mFortsetzung eines angefangenen Baues handelt.

Das Gericht kann auch andere Sachen, soweit sie einer« besonderen Beschleunigung bedürfen,
als Feriensachen bezeichnen. Auf die Angelegenheiten der nichtstreitigen Gerichtsbark« it sind die
Ferien ohne Einfluß. «

Namslau, den 19. Juni 1894. . . , . »- »
«� Der Vorstandsbeamte des KönigIlichen Amtsgeirichts.

Perni·»ock,i Amtsrichter. - A
A Bekamttmachitng. .

Jn unserem Firmenregister ist bei Nr 109 dasErl·öschen der-; Firma

,,I)keSS1e:I;-  (-o:tnp.·«-
zu Namslau heute eingetragen worden.

Natnslau, den 21. Juni 1894. .Königliches Amtsgericht.
"Nichiqmitikher» Ti»-sit. E   �

Jn Gemäßheit des § 31 des Reichs-Gcsetzes vom 1. Mai 1889 veröffentlichen wir nach-
7««7"�«� M«   Bilanz pro 1893.

A(-t;Iva. Passiva.
Rassen-Bestand . . . . . 553.�
Grundstück-Conto . . . .  56901.25
Cautions-Conto . . . . . 230.��
Maschinen- und Utensilien-Conto 20103.41
Schwarzvieh-Conto ·. . . . -«17480.88
Pferde- und Wagen-Conto . . 2386.44
SpUkkassenkConto . . . . .· 7097.87
Spesen-Eonto . . . . . . 102.60
Fabrikations-Conto . . . . 1819.10
Namslauer Bäckerei E. G. . 3052.�

- LZZ

»

TH
HBB

»«
« 10972»6».55;kM. , 1.09726;«55 M

Im Laufe des Jahres sind I Genosse eingetreten und-«---« 4 ausgeschieden. Die Zahl der
Genossen betrug am Jahresschlusse: 45.

Provinzial-Hilfskasse . . . . 64300.--
Rese-rvefond-Conto I . . . . · 1084.84
Kuhantheil-Conto . . -. . . .16160.91
Reservefond"-Eonto II . . . 7185.12
Debitoren- und Cre-ditoren-Conto 19255.25
Remunerations-Eonto . . . 250.��
Gewinn-« und Verlust-Eonto« . 1490.43

M
»
»

ZFI

(

lIatnslauer IIollkekei
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Hastpflicht.

Der Vorstand.
von Buoso. sit-aI«I1I(-I-. Lotto!-tIIaaa I.

Der Aufsichtsrath.
von Wll1ckt. von plagt-il. lIotktsIaIsts. A. -Q.«-Los-Instit. Ist(-stets.
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Jn Gemäßheit des § 31 des Reiche-Gefetzee vom I. Mai 1889 veröffentltchen wir nach-

"«"""  Bilanz pro l893.
Rassen-Bestand . . . . . . 541.05 M.
Gebäude-Conto . . . . . . 9598.26 ,,
Jnventarien-Conto . . . . 4891.43 »
Betriebsunkosten-Conto . 34.35 ,,
Kohlen-Conto . . . 3.50 ,,
Brot-Eonto . . . . . . . 926.58

i15995.17 M.

» A(-tlva. «« iPa.Sstva.
Debitoren- und Ereditoren-C-onto 51.47 M.
Namslauer Molkerei G. G. . . J 3052.� »
Reservefond-Conto . . . .  500.� ,,
Gewinn- und Verlust-Conto . . 91.70 ,,

15995.I7
. Jm Laufe des Jahres sind 19 Genossen eingetreten und I ausgeschieden. Die Zahl der

Genossen betrug am Jahregschlusse: 18.

llanIslauer It-otbäol:eroi
Einget·ragene GenosseuschaL mit beschränkter Haftpflicht.

Der orftand.
brauner. A(l01pIs holte!-Innern. llotksIIsnIs.

Der Auffichtsrath.
von pl(-get. von Dass(-. A(-it(-kIIIsIs1I ll. Bettstroh(-. II. Scotto.

Am 26. d. Mts., Abends 10«J2 Uhr,
entsohliei sanft, nach kurzen, schweren,
in Geduld getragenen Leiden, mein in-
niggeliebter uns-ergessliel1er Gatte, unser
sorgender Vater, Sohn, Bruder, schwa-
ger und Onkel, der

6aetlnusspäolIter
Thomas lauen,

im blühenden Alter von 42 Jahren,
6 Monaten, 11 Tagen. Dies zeigen tief-
betriibt an

ei-te I-eJej««w-«-esse-«-sie Gast-ein
blnrtl1a Janel1 geb. 1ilaterne

nebst -e7n«en se(-le-s -«-nme2nde«·eJee2 Kindern.
Will:au, den 27. Juni 1894.

Beerdigung Sonnabend den 80. Juni N nehm. 3lJbr.

« «

Kå·"e«ETi!
8onnlag icon 1. Juli Ylatiiinitlag 4 Wir

Veretns�Yerfammlung.
»Die Kameraden der Altiv-Abtheilung werden

nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß bei tm-
entfehuldigtent Ausbleiben bei diesen Vec-
fammlungen der §4 I des Vereins-Statuts unnach-
siehtlich zur Anwendung kommt.

· Der Vorstand.

Verein.

-k.Damenfrhneiderin
für Stadt und Land, in und»außer dem Haufe,

«"«s3ch" t1lakallas1lias. D;;:k";«.«-

T Aus» Anlaß meines 25jäl)rigen --Amts- ;
L jubiläums find mir so viele Aufmerlfamleiten

und Beweise von Liebe und Werthfchätzung 1
zutheil geworden. daß es mir unmöglich ift, I;
meinen tiefgefiihltesten Dank einzeln abzuftat-
ten. Ich rufe deshalb meinen verehrten I

, Herren Vorgesetzten, dem Herrn Schulpatronund anderen hoben Gönnern, sowie meinen- k
«1

l
l
T!
T!
l
l

lieben Herren Collegen, Freunden, Nachbarn i
und Verwandten und allen Denen, die an «
diesem Tage in Liebe meiner gedaehten, ein
hckscicheI, inniges »Gott vGtgeckH!«« zu. ;

Belmsdorf den 21. Juni 1894. Hil
1L ,

:llL  Lehre·-· ff
l�!Zr-E« r-« -J

1
i

-IT-le-«�

I
«1
E

Or
I
I
I

«-L
1
H

91eneuziitlitcr-Verein
Sonntag den I. Jt3l?r«:.t2).�li:l)Ink..1:tit ZU- Uhr

S i H n n g »
in GlanI·tiie bei sen. Gaflliansbef. slenzel.

Tagesordnung: » .
u. A. Gründung eines Zweigvereino für Reichthal

« und Umge end. »
Der Vorstand.

Jch werde.

Honnlag den 1. Juli
bei Grimm (Schiitzenhaue) anwesend -fein.

Mel-l-re-·, i--is-iisi1:isiI·i-
Brechen, jetzt Matthlasplay IS, It. Etg.
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Fiir Zahnleidende
empfiehlt sich das

Atelier für künstliche Zähne.
,,JItamlsrn, Yerutiidteu, Keins en, Getrunken» etc «s·«-«s««« «ss««-,«::«e..ix..I«2-.:.::;«.«:.sJ- 8:«3::.«:k,«.«:.«:.e. E:3s.:::«.«:.«T-- W«sp«««

- O

Enge) III-tSl(Dt«, Z«-is-ask-:ac2k.
- Einziges seit 1882 aus: hiesigen Orte befindliches Institut. » K

Uhren, Gold- nnd Silber-Waaren. i i
Un- mein Lager recht schnell zu räumen, verkanfe siinrnrtliehe Artikel zu

jeden- nur annehnt baten Preise.

Itailie WziantoolI.
Versteigerung. «

Sonnabend den 30. Juni er.
Nachmitta s 7 Uhrwerde ich zu EckersdorF am Gasthause
ein Pferd

sitt Rechnung dessen, den es angeht, öffentlich meist-
dietend gegen gleich baare Zahlung verlaufen.

Geri(htdoollzieher.

A It« c t I o II.
Sonnabend, den 30. Juni, früh von

D Uhr ab werde ich im Hause des Wagen-
bauer He G-l et! lberrn is I we zngdha r

Kleiderfchränte, Glas?thränte, Konunodeu,
Wasthtisthe, Tisehe,.s Städte, Be·ttstellen,
Betten, Bilder, Spiegel, I Schnhmatherniih-
Maschine (neu), Blötke, Leisten, l Werktissh,
bers(hied. Kleidungsstücke, Hans- nnd Küchen-
geräth meistbietend oersteigern.

A. PostI«aclI Auetionator.
C- �

Die sausen Musen
in den Allem der Borwerke SgvtseMts�Schn-
begin« und DnllemUt werden
Sonnabend den 30. Juni er.

Nachmittag 3 Uhr
ZU Z LvvfcU meistdietend verpachtet.

Der Verpachtungstermin findet im AtntOlvknle
S-korischan statt.

Hiuiglit1e xIomaiuk stro-iscl1au.
g SsII(I0k, W-irths(hasts-Jnspektor.

H· Alles Zerbrorhene, T
Glas, Porzellan, Zog u.  w., kitiet
» : Plti - tan er-Mit. ;
n Gläser zu 30 und 50 Pfg. bei

0s(-It ·gl�t(-tu, Germanta-Drog.

Der Vorstand.

Am 2. Juli Nachmittag 2 Uhr
j ich U

Stellm«:tche«jr- nnd
B-�ottcher-Jnnnng va-

O

Johann!-Qnartal
abhalten, zu welchem die Herren Jnnungdmeister
eingeladen werden. ,

Freisprechen und Aufnahme-Anmeldungen sind
bis spe�istens den W. Juni bei dem Herrn
Pbermk:ister zugeschehen. Arbeitsbücher und Lehr-
o entra sind mitzubringen.

Namdlau, den 20. Juni 1894.

iIerknngte xenernvkitkr-Znunrg.
« Montag, den 9. Juli er.
u Nachmittag 2 Uhr
l findet das

« Zok1anm-Guartal
statt, wozu -die Herren Jnnung6meister hierdurch
eingeladen werden. .

Freispreehen und Ausnahmen sind mit Eins
reichung der .Arbeitobücher bis zu« Z. Juli
beim Obermeister· anzumelden.

-     D« V""st«"V--.
1000 Meter

W» .3.!!!!!slssIs
(-k.?;;"I«H-it;-Z-·;"i«i:«

. bei Vorwert Mülchen.-
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(

i

Verlangen Sie nur( .·

,, at-lie-lin··
1" denn�e6 ist das rapidest und ficherst tödtende Mittel

zur Ausrottung jeglicher Art von Insecten.
« Was könnte n·1"ohl deutlicher für seine unerreichte Kraft und Güte fprechen, als

der Erfolg seiner eno"rmen Verbreitung, demzufolge kein zweites» Mittel existirt, dessen
Umsatz -nicht mindestens Dutzendmale vom ,,Zacherlin« übertroffen wird.

Verlangen Sie aber jedesmal eine versiegelte Flafche und nur eine solche mit
dem Namen ,,Zacherl.« Alles Andere ist werthlose Nachahmung.

Die Fittichen kosten: 30, 60 Pf., M. I.�, Mk. 2.-; der Zacherlin-Sparer 50 Pf. i
"Jn Honigtau bei Herrn Wuläomuk Hoffmann.

,, II(-kItsta(1t .,, ,, Curio (-h0lt2.
,, lIoIsstu(1t ,, ,, Etat! lllt·schmIs.IIa.

d ,, litt-a2hat·g ,, ,, Robert .I(-ku-its.
« ,, Wukteahokg ,, ,, A...(-1I·1ll(-k. «

Den« hochgeehrten Herrschaften
von Stadtszu"nd Umgegend halte mässig In iic)t:0g3s:,Plsbeå1änO3ItLiY::bc?::;
«msch W: An-f;"·«9U"9 40d Jahren mit gutem Erfolg betriebene Mühlen-

bau-Gefchäft, ist wie er-» steht und liegt sofort zu

i-M Mystik-. "««·"«"�7- X? 3�e--se-:-iIk...
HochachtungSvoll » .  Kaufmann.

- .   - e · 6o0 und 900 ddcd, 1500 Mk. 1. Ort.-K«-«-YY9k-«m«. ·ua«ne  er. zu vergeb·. C 000 Mk. zur 1. Hypothek.
Ins H·-nie des Herd- Kaufmann As-r-II-im« ed. bald gesucht. -Näher» durch

J, SpllloI-, Numslau..-(
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M 5  ��� Fünf Mark pro 9aartal H M 5
- - - bei allen deutschen Postanstalten. - I -

,,gBerciner JTeueste �«g1lcrcHricHien««
-�)s unparteiische Zeitung. is-

2ma-l täglich (aukli tIlIllontags).
ItedalItion und Expedition: Berlin sW., Iiöniggrätzer strasse 4l.

ische politische Berichterstattungs,
W i e d er g a l) e interessirender Meinungs-
äusserungen der Parteiblätter aller Rich-
tungen. �- Austijhrliche P arl a m ents- Be-

-richte.-�� Trefliiche militairische Auf-

sätze. � Interessante Lokal-, The-
ater- u. Gkerich-ts-Nachrichten. �

Eingehendste eNachrichten über Musik

Schnelle, ausfiihrli(-he u. unpartei·«r S ((;«-katis-)Beihlätter:
l

Kunst und Wissenschaft. ��« Aus führ
licher Handelstheil. � Vollständig-
s t e s Ooursl)latt. -� Lotterielisten. -�� Perso-

nal - Veränderungen in der Armee, Ma-
rine und Oivil-Verwaltung sofort und

vollständig. T;

Z "8seitig mit sch11itt(nuster; 1nonatlich.

Es. ,,IIumoristischesl"«J·cho«·, wes«-I-satt.
4. ,,Verloosungs-Blatt«," z·2h-2eagiig, .

;sz7.

? s wöchentlich.

F�euiJletons, Romane und N ovellen der
hervorragendsten Autoren.

· illustrirte Zeitschrift von l6 Druckseiten,
- wöchentlich. »

Z2. ,,Illustrirte llIodenZeitung««,

5. ,,I.a-uiwiktnschaftsichs zqitui-i"g7kg,
wöchentlich.

. »Die l-lausf�rau«, wöchentlich.
,,pk0aukts»- u. Waaren-nackt-nskioht««,

6

Es.· ,,lleutsc-her Reehisspiegel««,
H; Samml. neuer Gesetze u. Reichsger.-Bntscheid.H nach Bedarf. i .

Neu hinzutretend·en Abonnenten wird der Anfang des vor Schluss des alten Quartal..
begonnenen Romans auf uns mitgetheilten Wunsch gratis nachgeliefert.

Anzeigen i»«i2» ,,BerlinerNeuestenNachrichten««
haben v0rtret�tlicl1e Wirkung! Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pf.

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis unt! te-at1o0!

Tltlantisagung.
Schon bald ein ganzes Jahr litt ich an"schreck-

lichem Reißen�in den Gliedern, so daß es gar
nicht mehr zum Ansehen war und alle nur denk-
baren -Mittel Th«alfenl nichtg..

Ich schrieb« e»ndlich an Herrn Dr. used. Vol-
heding,�homöopaih. Arzt in llilsseldos-f; nach-
dem ich dessen Kur 3 Wochen gebraucht hatte,
war das schlimmste Reißen schon beseitigt und
heute kann ich für meine wunderbare Heilung
dem Herrn Dr. Volbeding meinen öffentlichen.
Dank aussprechen.

Sieb«l·eben b. Gotha, Schulstr. 29.

Frau Carl« ZNöcker·.

Ik.eiskuttermehl,   »
Z pr. 50 Ko. an, nur wag-gonweise . ««
0. Li:iders,- Dampf!-eismiihle E-utn·hur8..

Ia?
S-de

« e(JaI·a11t,i1-t I-eine
durch keine unnöthi ge Reclame etc. vertheuerten

lletlioiaal- Tokayer -lllei11t-,k
». ltalieI1jscl1e ..

empüeh1t . )-

We-s�-nh-a-«-eUom-q. -

l I Ha:jde«, Stuf«
2mvl?eb;lti bkIlglt

««    Mr-sahe«--.

I .,,l)eutscher Ilauskreund««,« J

S:-t12iine geibe«L1WiUX.1Is...
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Kiinftliche Zähne ··-I
oorzügl. passend, alle Arten Plomben.

-&#39; Schonendste, fchuterzlofe Behandlung. T
15jähr. Praxis, mäßige Preise. »

F I« 1 t - B o h m - Zahnatelter.
Breslau, Schweidnitzerftraße 28,

- fchrägül-er dem Stadttheater.

;faPr-Räder«- mit uenn:» iß-Weisen von 240 IRS. an.
?lIlalJmaskl11nen,als Hin er, Bietoria, Jlinå;ihiss und

JhZu ; erstere von 45 I. an.

f

l -Hj1j

sYZå

S«
sZk J.

,-

.��"j-�:,j»· ,«�-»-»·:«,I·»-·»»---»-�--�-? ·«-« -� --�-.� --:,;··;; - : -?--J-· «--� s(3l1czuka,
Mechaniker. YL--- ,-

sowie

c empfiehlt»- ooa«c
P zu «. 2.- pr. Fl.

sc· sit «, , 2.50 », «,
P L L - - Z-·· » »

-lt -It -it sit , 3.50 ,, ,,
Die um-this set vereinet-u Chemisc-

k.7-«;�:-«;«-i.«k�3�»i.«"«&#39;k1I«««-«-.å" "�s�L3«8ä�«�:«.:
8«.;-3«2:«s«..«-3-;:»«x«.«:-««.«kk?..3�::.«-«x-.:-;«3LE:.-.-

Alleinige Niederlage für Revision
(Berlouf in «J1 u. V- Flafchen)

bei Herrn Ja1. W-10ut0ok.

Streiehfertige Oelfarben
in allen Niinneen,

Bernftem-
Fußboden-Glanzlack A .

mit nnd ohne Farbe,
Tiedema-nn�S ,

Bernftein-Schnelltrocken-
OeUack mit Farbe

empsiehlt billigst

lIo«l(lomar Eotlmaan,
Fragen- G Colonialwaaren-Handlung»

Reue Schatten-Yeringe
-W .I.1i-it-am.

� l1los1iu-llauMssek.

lZergn1aIIa&#39;s zalI11IIasta.
» ,. lItlo11tiut-,

sakg&#39;s l(alot1ot1t.
zal1euaasta in Talen. »
0tlol-slamlwassek.

l.olIse�s hats. Iaatlwassek.
zal1t1Imrste11. .

« Zal111l1llksti-a-stäatIt3k.

- 0soar ·t«ietze,"
if-Maule-l1kngI-tin.

« -"J
I .

Ein Gafthaus,
ca. 37-Morgen Acker incl. Wiese, schöner Obst-
garten, guter Verkehr ist krankheltohalber sofort
prelömäßlg zu verkaufen. .Näl)eres durch

J. Schubert, Romena.
AUt·26. ld. Mts. ist eine -

Wasser-Wange-gefunden· worden. Dieselbe ist in er Expeb.
h. Pl. in Empfang zu nehmen.

T



2. Beilage zu Nr..26des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 28. Juni l894. »

Walzetseu I Trager
in aller: Prosilen und Laugen osserire zu billigsten Preisen ad meinem hiesigen- Lager.

Bei Entnahme größerer Posten stauen jeder Bahnftation.
R. Fischer, Breslqu

Telephon 4, Striegauer Cl)anssee 4, Aleph-M
No. I269. neben der Liuke�1schen Waggon-Fabrik. No. I269.

J «Durch alle Buchhandlnngen zu beziehen :-

Darftellung der Technik
des heutigen Eisenbahnwesens.

- Von

.sman,d Irr-is. von H0nIeiger-;erthenfecd.
Mit ca. 800 Abbildungen, darunter

zahlreichen Boll ildern.
--P) Zu 25 .,tieferungen zu 50 If. (5--

2lnsgabe in zehntitgigen Zu)ischen·rituusen.

»« Die interessantesten und wichtigsten Materien» der E-i·senbal?ntechnik in eine populiire Darstellung »
zu kleiden, chien eine um so dankbarere Aufgabe, «
als durch Hinzugabe eines reichen und anfchan-
lichen Bildermaterials der an ustrebende Z-3weck� Berallgemeinerung ,der auf die Eisen ahn-

: tecbnik bezu habenden Kenntnisse � in wirkunlgs-voller Werke untersiiiizt werden konnte. Se bst
dem gewö nlichen Eisenbahnreifenden drängen -
fich eine Menge von Wahrnehmungen auf, zu
deren Beurtheilung ihm häufiä) die allernoth-wendigften Kenntmsse Höhlen. as vorliegendeWerk bekiedigt nach aßgabe. der durch den
Umfang essel en und mit Ausschluß aller streng

» gachtechnifchen Ausführungen gefteckten Grenzen,en dem Werke B: Grunde liegenden Gedanken
in vorztiglicher eise.

s. I(lilssbll-«
Loose

l(gl. lDkt-as Lunens.
up 1. Klasse 19t.Lotterie,. Zwang am
., 4. und I. Jan d. Je» sind in «-« Ab-

fthnitten noch di-3ponibel.

« J. IT-!-In,
Königl. Lotierie-Einnehm«er.

Ist. 0kem·;k«s«l"oi1ute-solle
(s(-11Ittsmn1·1to Läufe-),

eine neutrale Fettseife, angenehm parfümiri, die
vermöge ihrer ausgewählten Bestandtheiie den
denkbar günstigsten Einfluß aus die Haut und ihre
Funktionen ausübt, empfiehlt d. Stück 25 Pf.

. Ifsl(1otIIsk II0lktIInIu,
Drogen- nnd Eolonialwaare»n-Handlung.

Print rollemlen Yliigelrml. -

I. sittlichen«-i Untat in Mut.

Bogen Form,
lcI·eu2bukg,

Srlikruasscr-Zutritt«  !IanwslIktriclI,emp e

l«Illl0liiilItBll (lIjtkonu. lliml1eu« via)
i il. sliUSl"WilssEl" (Iucl1stkoave)

T« in F�1asehen. H
Für Wie(1erverkäufer wird Ba1)a.tt gewährt.

HunnhmestoJ1e tin- Beste1Iungen bei
lulsus W2Ioniecl(, Namslau.

nasses t1iil1t-I-Lager
r 1mrtot-ro, l. III-lage
«iu Nußbaum, Kirschbaum, sticgekecht,
hin echt,2k-is immer in Bärte, Kiefern-
holz, zu convex: Preisen, selbst gefertigt in
meiner Werkstatt, auch Theilzahlung wird gewährt.
; Gleichzeitig mache ich auf mein großes

g«-pkiegek-«;iager
in Holz- und Baroquerahmen aufmerksam.
G Polster-Möbel
habe stets auf Lager.

Hochachtungsvoll

F--»! Hm!-«--i. , -
Tischlermeister,

Andreas-Kirchstraße No. 2.
geradeiiber der Opitz�schen Buchdruckerei.

Lupinen. Zuckerhirse,
Haidekorn,

Felber; S-ruf
- it. tin-aber.
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sinke freies llasel1iaeuiil,
W a L E tI le i I.

lasel1ne ·l.eilekleit.
streiol1tekt1g·e Meu-

· V i e l1 s a le .

selIlestsc!Ienl«ott»l»aat1-lJea1eai
liogol1aek sitt(-I(-Kalt(

empsiehlt bil1igst.

If« 97Zs!l?·».
L Empsehle eine große Auswahl U

englifckier .J3i8quit8
zu diversen Preisen. .

B. K0sohw1tz.
Conditorei. F:

- empfehle den geehrten Herrschaften

S andalen
zum Gebrauch bei Kneipp�scher Kur.

J. Bein-)kt,
Schuhmachermeister.

Täglich J "

·.-J«-we.-» es«
empfiehlt

il. losem,-its« l10atlitokei.
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